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losgefahren. Calvin war am Steuer, bei strah-
lender Sonne und nahezu Windstille haben wir 
den Überlinger See gequert. Das Navigationsge-
rät bescheinigte uns eine Reisegeschwindigkeit 
von 6 Kilometern pro Stunde.
Wir passierten die Mainau und machten nach 
ca. 1 Stunde eine Rast in Staad. Dann ging es 
weiter nach Konstanz. Dort haben wir wegen 
einer Veranstaltung keinen Liegeplatz im Ha-
fen bekommen. Deshalb habe ich Caroline und 
Calvin direkt am Steg verabschiedet, sie wollten 
von Konstanz mit dem Zug zurück nach Baden-
Baden fahren. Beide mussten am nächsten Tag 
wieder ihren Alltag antreten. Ich hatte noch 3 
freie Tage vor mir! 
Mehr zu meiner ersten Tour 2011 auf dem Boden-
see siehe: http://www.hpv.org –  Rubrik Szene, 
Neues in der Szene

Bilanz 2011
Insgesamt war ich 2011 drei Mal mit dem Seacy-
cle für jeweils 3-4 Tage auf dem Bodensee unter-
wegs. Fahrleistungen und Betriebsgrenzen: Ich 
habe in 34 Pedalstunden 155 km zurückgelegt. 
Der Durchschnitt lag bei 4,6 km pro Stunde. Mit 
ca. 100 Watt Dauerleistung komme ich solo bei 
Windstille circa 6 Kilometer voran. 
Meist fuhr ich ca. 4 Stunden pro Tag und habe da-
bei jeweils ungefähr 20 bis 25 km zurückgelegt. 
Erstaunlich oft hatte ich den Wind auf der Nase. 
Bei 4 Windstärken und Seitenwind wird es grenz-
wertig, weil der Druckpunkt durch meine lange 
Plattform und das Zelt weit achtern liegt. Das 
Tretboot will dann wie eine Windfahne in den 
Wind drehen. Ich zurre das Zelt bei Wind zwar 
mit einem Spanngurt auf ca. 40 cm Höhe nieder, 
der Effekt ist trotzdem nicht ganz zu verhindern. 
Ich habe mit einem kleinen Segel ganz vorn 
experimentiert, das hilft ein bisschen. Das zum 
Mini-Hausboot erweiterte Seacycle ist aber mit 
der größeren seitlichen Angriffsfläche nicht für 
stärkeren Wind  geeignet. Das Original-Seacycle 
ist da im Vorteil – nun ja, man kann nicht alles 
haben. Auch die große Aufmerksamkeit, die 
mein geräuschloses Vehikel überall erfährt, ist 
mir manchmal fast zu viel.    

Was hat sich bewährt? 
Die neue Plattform auf jeden Fall! Nun bietet 
mein Mini-Hausboot Platz für 2. Mit dem Tret-
boot kann man fast überall anlanden, zum Bei-
spiel an den Strandbädern, wo es meist auch ein 
Restaurant, ein Café und sanitäre Einrichtungen 
gibt. Ich bin immer wieder begeistert, wenn ich 
einfach in einer schönen ruhigen Bucht ankern, 
schwimmen, faulenzen, genießen und über Nacht 
bleiben kann – mitten in der Natur. Der Komfort 
in einem Hafen ist aber auch nicht zu verachten, 
also wechsle ich ab. 
Prima finde ich auch, dass meine »Yacht« so ge-
nügsam ist. Sie braucht weder Liege- noch Win-
terlagerplatz. Die Schwimmer liegen auf zwei 
Regalbrettern in der Garage, die Plattform hängt 
unter der Garagendecke. Und auch beim Sprit 
ist mein Mini-Hausboot günstig – der Verbrauch 
liegt bei einem halben Liter Apfelschorle pro An-
trieb und Betriebsstunde. 
Nebenwirkungen ? Ja, unbedingt! Spaß, Fitness, 
Entspannung, Erholung und gute Laune. Auch 
euphorische Stimmungen sind schon beobach-
tet worden. Vor allem bei mehrtägigen Anwen-
dungen.
Auf die nächste Saison freue ich mich schon – die 
Vorfreude hat bereits beim Verstauen der Ausrü-
stung am Ende der letzten Tour begonnen.

Technische Angaben zum umgebauten 
Seacycle:
Länge: 4,5 Meter
Breite: 1,8 Meter
Leergewicht: 100 kg (Original ca. 80 kg)
Größe der Plattform: 2,40 m mal 1,60 m 
Sitz- und Schlafplätze: 2 
Sitze: Sesselradsitze des BikeE     
Zelt: Quechua Seconds Wurfzelt    
Antrieb: 2 Pedalantriebe 
 (Original Seacycle) 
Reisegeschwindigkeit: 5-7 km/h 

Originalkonfiguration des Seacycle siehe: 
www.seacycle.de

Einladung zur Future Bike GV 
2012 in Brügg bei Biel
Die Generalversammlung findet statt am Sonn-
tag, 29. Januar 2011 im Nationalen Velomuseum 
Helvetia (Hauptstraße 5, 2555 Brügg, www.ve-
lomuseum.ch, etwa 400m vom Bahnhof Brügg). 
Sie beginnt um 10:00 Uhr, das Mittagessen ist um 
12:00; der Nachmittag endet, wenn alle gegangen 
sind (erfahrungsgemäß so gegen 16:00). Bitte 
seid pünktlich, wir beginnen ohne Rücksicht auf 
Nachzügler. Paul Rudin wird die Versammlung 
anstelle von Jürg Zryd leiten.

Traktanden
1. Begrüßung, Eröffnung, Wahl des Tagespräsi-
denten, des/ der ProtokollführerIn und der Stim-
menzählerInnen
2. Jahresberichte Präsident Future Bike und des 
Tandemclubs
3. Kassenbericht, Revisorenbericht
4. Budget 2012
5. Wahl Revisor
6. Anträge von Mitgliedern bis 8. Januar 2011 an 
Paul Rudin, rudinpaul@gmx.ch,  Effingerstraße 
99, 3008 Bern.
7. Veranstaltungen  2012
8. Varia
9. Mittagessen
10. Filme, Fotos, Vorträge, Events, Probefahrten 
etc.
Der Vorstand des Vereins Future Bike ist bemüht, 
den Mitgliedern nebst den administrativen Trak-
tanden eine interessante und nachhaltige Gene-
ralversammlung zu vermitteln. So ist es möglich, 
nach der Versammlung auf dem vereinseigenen 
Liegevelo, einem Jaray mit Schwinghebelantrieb 
aus dem Jahre 1920, eine Runde im Museum zu 
fahren oder den Velo-Velocar von Mochet aus 
dem Jahre 1936 mit aerodynamischer Heckver-
kleidung zu bestaunen.
Der gemütliche Teil, das Mittagessen, findet im 
Restaurant Jura, gleich neben dem Museum, 
statt.

Jürg Zryd, CH-Zürich
Paul Rudin, Tagespräsident, CH-Bern
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